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Ministerprasident Volker Bouffier und Wirtschaftsminister

Tarek Al-Wazir zu den Beschlussen des hessischen Corona-Kabinetts:

,WIir mussen die Kontakte weiter einschranken, damit die
Infektionszahlen sinken — eine Verlangerung der MaBnahmen ist
erforderlich®

Wiesbaden. Das hessische Corona-Kabinett hat heute auf Basis der Gesprache der
Kanzlerin mit den Landerchefinnen und -chefs vom Mittwoch die Maflnahmen zur
Einddmmung der Pandemie verlangert und in bestimmten Bereichen weitergehende
Regelungen getroffen. ,Wir haben heute die einstimmigen Beschllisse der gestrigen
Ministerprasidentenkonferenz mit der Bundeskanzlerin auch fur Hessen umgesetzt. Die
Zahlen steigen zwar nicht mehr exponentiell, aber die Zahl der Neuinfektionen ist weiterhin
zu hoch. Die Lage ist sehr ernst, wir haben viel mehr Tote zu verzeichnen als im Frihjahr.
Deshalb mussen wir vor allen Dingen die Kontakte weiter einschranken und die geltenden
MalRnahmen verlangern, damit die Zahl der Neuinfektionen sinkt. Nur dann haben wir eine
Chance, die Kliniken und das Gesundheitssystem nicht zu Uberlasten. Uns ist klar, dass
dies erhebliche Einschnitte sind, die gerade in der Vorweihnachtszeit sehr weh tun, aber
diese Schritte sind erforderlich. Alles andere ware verantwortungslos®, erklarten Hessens
Ministerprasident Volker Bouffier und Wirtschaftsminister Tarek Al-Wazir nach der
digitalen Sitzung des Corona-Kabinetts.

Bouffier erinnerte daran, dass Deutschland im Vergleich zu anderen Landern eher ,milde*
MaRnahmen mit viel Bewegungsfreiheit ergriffen habe. Ausgangssperren und weitere
,<drastische” MalRnahmen wolle man ,mit aller Macht® verhindern. Dabei stinden der
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Gesundheitsschutz, die Bildung und das Wirtschaftsleben immer ,im Fokus allen

Handelns®. ,All das hangt aber immer davon ab, dass die Menschen weiterhin Uberzeugt

sind von den Mallnahmen und sie mittragen. Nur dann werden die Infektionszahlen

sinken®, stellte Bouffier klar. Die Hessinnen und Hessen rief der Regierungschef zu einer

Kraftanstrengung auf: ,Machen Sie weiter mit, lassen Sie uns besonnen bleiben, damit

die Infektionszahlen sinken.”

Die neue Verordnung gilt vom 1. bis 20. Dezember, da das Infektionsschutzgesetz

vorschreibt, Regelungen grundsatzlich fur vier Wochen zu befristen. Das Kabinett

hat folgende Anderungen beschlossen:

Die Kontakte im offentichen Raum werden auf 5 Personen aus zwei
Hausstanden beschrankt. Dazugehorige Kinder unter 14 Jahren sind

ausgenommen.

Da Wohnungen ein besonders geschiitzter und privater Bereich sind,
beschranken wir uns auf die dringende Empfehlung, auch hier die Kontakte in

gleicher Weise zu begrenzen.

Mund-Nasen-Bedeckungen sind in geschlossenen Raumen, die offentlich oder
im Rahmen eines Besuchs- oder Kundenverkehrs zuganglich sind, zu tragen. Das
gilt auch in 6ffentlichen Verkehrsmitteln und an Haltestellen. Gleiches gilt fir Orte
in Innenstadten mit viel Publikumsverkehr. Die Festlegung erfolgt durch die 6rtlich
zustandigen Behdrden. In Arbeits- und Betriebsstatten ist ein Mund-Nasen-Schutz
zu tragen. Das gilt nicht am Platz, wenn der Abstand von 1,5 Metern sicher

eingehalten werden kann.

FUr Geschafte und den Einzelhandel gelten folgende Quadratmeter-Regeln: auf
die ersten 800 Quadratmeter Verkaufsflache darf hdchstens eine Person je
angefangener Verkaufsflache von 10 Quadratmetern und auf die 800
Quadratmeter Ubersteigende Verkaufsflache hochstens eine Person je

angefangener 20 Quadratmeter eingelassen werden.



In der Quaranténe-Verordnung wurde eine Ausnahme im Hinblick auf Personen

aufgenommen, die Waren oder Guter per Schiff, Flugzeug, Schiene oder Stralle

beférdern. Zudem wurden die Betretungsverbote in Kitas und Schulen aufgehoben, wenn

Familienangehorige als reine Kontaktpersonen unter Quarantane stehen.

Bund und Lander haben in der gestrigen Konferenz sich daruber hinaus Uber folgende

Punkte verstandigt:

In der Zeit vom 23. Dezember bis 1. Januar, sollen die Kontaktbeschrankungen
angepasst werden: Dann durfen sich 10 Personen, ohne eine Begrenzung der
Hausstande, treffen. Dazugehorige Kinder unter 14 Jahren zahlen nicht mit. Diese
Malnahme wird im Laufe des Dezembers mittels einer neuen Verordnung
beschlossen, da das Infektionsschutzgesetz vorgibt, Regelungen grundsatzlich auf

vier Wochen zu befristen.

Mit Blick auf Silvester ist geplant, im Laufe des Dezembers zu regeln, dass im
privaten Kreis Boller erlaubt bleiben. Auf offentlichen Platzen und in belebten

Stralden soll dies untersagt werden.

Die Gesprache mit dem Bund haben den hessischen Weg mit Blick auf die Schulen
bestatigt. Hier entscheiden die Gesundheitsamter und Schuldamter passgenau vor
Ort. Ab einer Inzidenz von 200 sollen weitere MalRnahmen ergriffen werden. Es
gibt aber keinen Automatismus. Vielmehr muss vor Ort entschieden werden,
welche Regeln hier jeweils am wirksamsten sind. Die Hessische Landesregierung
pladiert flr Prasenzunterricht, weil dieser sicherstellt, dass alle Kinder
mitgenommen werden. Selbstverstandlich kann vor Ort aber auch ein Modell des

Wechselunterrichts etabliert werden, wenn die Lage dies erfordert.

Ab einer Inzidenz von mehr als 50 Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner gilt in
den weiterfiihrenden Schulen ab Klasse 7 auch im Unterricht die Pflicht zum
Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. In Grundschulen und in den Klassen 5 und

6 kann diese eingefuhrt werden.

*k%k



	Presseinformation
	Ministerpräsident Volker Bouffier und Wirtschaftsminister Tarek Al-Wazir zu den Beschlüssen des hessischen Corona-Kabinetts: 
	„Wir müssen die Kontakte weiter einschränken, damit die Infektionszahlen sinken – eine Verlängerung der Maßnahmen ist erforderlich“ 
	Die neue Verordnung gilt vom 1. bis 20. Dezember, da das Infektionsschutzgesetz vorschreibt, Regelungen grundsätzlich für vier Wochen zu befristen. Das Kabinett hat folgende Änderungen beschlossen: 




